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haben wird. Was den Lehrer im tiefste:' Herzen drük-
ken muss, ist der Undank, den e: für gewissenhafte
Pflichterfüllung erntet. Dass alle Par- ien in Versammlungen

und in der Presse immer wieder erklärten, die
aarg. Lehrerschaft erfülle in vorbildlicher Weise ihre
Pflicht und stehe voll auf der Höhe ihrer Aufgabe,

Bücher
Die Schweiz in Lebensbildern

Band 7: St. Gallen — Appenzell A.-Rh. —
Appenzell l.-R.h. Von Hans Wäfti. (Verlag H. R.

Sauerländer & Co., Aarau.)
Diese schöne Sammlung ist nun mit der

vorliegenden Neuerscheinung über die Kantone St. Gallen

und Appenzell schon zum siebenten Bande

angewachsen und nähert sich dem Abschluss.

Sie ist in erster Linie für unsere Schulen bestimmt,
denen sie für den Unterricht in der Schweizergeographie

prächtige Handbücher an die Seite gibt.
Was man früher etwa mühsam und kostspielig aus
Büöhern und Zeitschriften selbst zusammentragen
musste, um den Unterricht zu beleben, liegt hier
nun in reicher und doch sorgfältiger Auswahl vor:
Geschichtliche Abhandlung über bedeutsame
Gemeindewesen — Schilderungen bemerkenswerter
und schöner Landschaften — Darstellungen
alteingesessener und typischer Sitten und Bräuche —
Würdigung hervorragender Kunstdenkmäler, und
anderes mehr. Jeder Band ist mit einer stattlichen Zahl

durchwegs guter und wertvoller Bilder geiziert, welche

das Wort beleben und vertiefen.
Uebeibliokt man die erschienenen Bände, welche

nun schon beinahe die ganze Schweiz umfassen, so
staunt man über den Reichtum an Lebensformen,
Landschaften und geschichtlichem Eigenleben auf so

engem Räume. Welche Fülle in der Natur im Wechsel

der Lage und der Jahreszeiten, und welche Kraft

der Selbstbehauptung der in ihr wohnenden und ihr

Dasein nach ihr gestaltenden Menschen! — Ich kenne

kein Werk, das so überzeugend die Vielgestaltigkeit

von Land und Volk der Schweiz darstellt wie
diese „Lebensbilder". Wer es nicht schon weiss,
bekommt es da bis in die Fingerspitzen zu spüren,
dass die „Einheit in der Vielheit" nicht nur unsere

Eigenart, sondern auch unsere Stärke und unser

Glück bedeutet. Es ist daher sehr zu wünschen, dass

diese Bücher in die Hände recht vieler Schweizer

und Schweizerinnen (nicht nur der Lehrer!) gelan-

Mitteilungen
Arbeitstagung der Schweizerjugend

Die alljährliche Arbeitstagung der Schweizerischen

Arbeitsgemeinschaft für Ferienhilfe und iFreizeitarbeit

für Jugendliche (SAF) findet auch dieses Jahr statt,

ist nett; aber die Lehrerschaft möchte nicht nur schöne

Worte, sondern endlich Taten sehen, nachdem sie
14 Jahre lang umsonst auf Wiedergutmachung
erlittenen Unrechtes gewartet hat. Die aarg. Lehrerschaft

wird, durch die Not der Verhältnisse gezwungen, auf

andere Weise ihre Rechte zu wahren wissen. rr.

gen, denn sie sind Werke einer Heimatkunde im

tieferen, nicht nur schulmässigen Sinne, die wahre
Freude an unserer herriichen Heimat entfachen müssen.

Der neue siebente Band, der die Kantone St. Gallen

und Appenzell umfasst, verdient unser besonderes

Interesse. Er ist das getreue Spiegelbild der
bunten Vielheit unserer st. gallischen Lande. Von der
Stadt St. Gallen aus, deren geschichtlich-kultureller
Werdegang und bedeutsamste Stätten der Kultur
wie Kloster, Stiftsbibliothek, Kathedrale, Handels-
Hochschule usw. in eine Reihe von Originalbaiträ-

gen dargestellt werden, macht der Band die Runde

um unseren weitläufig zersplitterten Kanton — über
das Fürsienland und Toggenburg ins Gasteriand und

zum Walensee und nach einem Abstecher ins Reich

der „Grauen Hörner" über das Rheintal wieder der
Stadt zu,

„Aber was ist das" — meint da Heinrich Federer

gleich auf den ersten Seifen — „Auf der ganzen
Rundfahrt sehen wir eine Gebirgsgruppe vor der

Nase, mit Türmen und Kuppeln in den Wolken, und

läuft immer drum herum, ohne da hinauf zu steigen.

Die Mitte des Kantons etwa? Sein Herz? — Freund,

das ist das halb tragische, 'halb komische Wunder:

der Kanton St. Gallen hat kein Herz. Da wo das

Herz sässe, hoCkt zäh und stolz der Kanton Appenzell

und lässt nicht locker. Aber zur Strafe ist er ein

ewig Gefangener."
So wird denn zu guter Letzt dieses Appenzeller

Land und Volk nach allen Ecken -und Kanten ins

rechte Licht gerückt, wobei unser Heinrich Federer,

wie es sich gebührt, reichlich zu Worte kommt. —
Mit einem Lebensbild Dr. Sondereggers, des

Vorkämpfers des st. gallischen Gesundheitswesens, und

des Bürgermeisters Vadien schliesst der Band,

Möge die schöne Sammlung noch au gutem Ab-

schluss kommen! Herausgeber und Verlag verdienen

den Dank des Schweizervolkes für dieses wahrhaft

patriotische Werk. "* A. L.

und zwar am 21-/22. November im Kongresshaus in

Zürioh. Sie wird durchgeführt im Zusammenhang und

unter dem gleichen Thema wie der grosse
Wettbewerb, der unter der Schweizerjugend stattfand.
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„Wie kann die Schweizerjugend in schwerer Zeit
mil Kopf und Hand am besfen für die Heimat tätig
sein?" Im Mittelpunkt steht dieses Jahr die Preisverteilung

des Wettbewerbes und die Referate der ersten

Preisträger. Am Samstagabend findet eine Wiederholung

der deutschen Uraufführung der „Athalja", von
Jean Racine, durch die Jugendgruppe „Junge Kirche",
Zürich-Affoltern, im Kirchgemeindehaus Zürich-Affol-
tern (Extratram), statt. Am Sonntag werden die zwei
bewährten Referenten, Herr Dr. Fritz Wartenweiler,
Fräuenfeld, und Herr Dr. Hans Zbinden, Bern, zum
Thema der Tagung Stelking nehmen.

Das ausführliche Programm und die Tagungskarte
können bei der Geschäftsstelle der SAF, Stampfen-
bachstr. 12, Zürich, Tel. 6 17 47, bezogen werden.

Schweizerischer Turnlehrerverein

Ausschreibung von Winterkursen.
Unter Vorbehalt der Bewilligung der erforderlichen

Subvention gelangen vom 27. bis 31. Dezember 1942

folgende Kurse zur Durchführung:
A. Kurse für Lehrer und Lehrerinnen an Bergschulen:

Rosenlaui, Fkrmserberge.
B. Skikurse:

Für Lehrerinnen: Bretaye, Grindelwald.
Für Lehrer und Lehrerinnen: Tessin

(Airolo).
Für Lehrer: Bretaye, Stoos.

C. Brevetkurs für Lehrer und Lehrerinnen:

Flumserberge.

Der Kurs wird geführt, wenn sich eine genügend

grosse Anzahl fähiger Kandidaten dafür interessiert.

Kursdauer 6 Tage, 26. bis 31. Dezember.

Prüfung 1. und 2. Januar 1943.

D. Eislaufkurse:

Für Lehrer und Lehrerinnen: Zürich,

Lausanne.

Für die Ski- und Eislaufkurse ist die Beherrschung
der Anfangsgründe Aufnähmebedingung. Wer nicht

genügend vorbereitet ist, wird ohne Entschädigung
entlassen. Es können nur amtierende Lehrpersonen

teilnehmen, die durch amtlichen Ausweis die Bestätigung

erbringen, dass sie an ihrer Schule Ski- oder

Eislaufunterricht erteilen.
An Entschädigungen werden ausgerichtet: 5

Taggelder zu Fr. 5.— und die Reiseauslagen auf der
kürzesten Strecke. Wer am Kursort oder in dessen

unmittelbarer Nähe wohnt, erhalt keine Entschädigung.

Wintersportkurse ohne Subvention.

Der S. T. L. V. veranstaltet vom 27. bis 31. Dezember

1942 für Lehrpersonen, die die subventionierten
Kurse nicht besuchen können, folgende Kurse:

S k i k u r s e :

1. Wengen (evtl. Mürren).
2. Wildhaus. Bei genügender Beteiligung wird eine

besondere Tourenklasse geführt.
Kursgeld: Für Mitglieder des S. T. L. V. Fr. 13.—,

für Nichtmitg fieder Fr. 18.—.

Anmeldungen für alle Kurse sind bis 20. November
1942 izu richten an F. Müllener, Bellevuestrasse 420,

Zollikofen, Bern.
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